
Martin Görlitz Stiftung

Bubenheimer Weg 23

D-56072 Koblenz

Telefon +49 (0)&261 922013-70

Telefax +49 (0)&261 922013-75

www.goerlitz-stiftung.de

Vorstand:

Dipl.-Ing. Martin Görlitz (Stifter und Vors.)

Ralf Hoffmann

Dipl.-Betriebsw. Franz Fassbender

Prof. Dr. Hans-Dieter Kirschbaum

Prof. Dr. Arno Steudter

Wir engagieren uns für
Energie, Umwelt und Soziales.

Görlitz-Stiftung erhält hoch dotierten Feri-Stiftungspreis

25.000 Euro für die Stiftungsarbeit rund um Jugend, Umwelt und Technik

Koblenz, 02.02.2009. Die Martin-Görlitz-Stiftung hat für ihr Engagement in der

Jugendbildung den Feri-Stiftungspreis 2008 erhalten. Die Auszeichnung wurde am 30.

Januar in Berlin im Rahmen einer Feierstunde übergeben. Über 100 namhafte Stiftungen

hatten sich für diesen Preis beworben, der mit einer Fördersumme von 25.000 Euro zu den

höher dotierten Stiftungspreisen in Deutschland zählt.

Die Jury hat mit ihrer Entscheidung besonders das persönliche und unternehmerische

Engagement von Martin Görlitz herausgestellt, dessen Jugendwerkstatt Kindern den

Zugang zum praktischen, geförderten Werken ermöglicht, mit einem Schwerpunkt auf die

Themenkreise Energie, Umwelt und Nachhaltigkeit. In der Kombination der langfristig

angelegten Kurse, verbunden mit der Betreuung durch betriebliche Praktiker und nicht

reine Lehrkräfte, finden Kinder einen besonderen Anreiz zum eigenen Handeln. Viele von

ihnen werkeln zu Hause weiter - vielleicht der Beginn einer späteren Berufsentscheidung

für technische und ingenieurwissenschaftliche Fächer.

Die Görlitz-Stiftung wird im laufenden Jahr ihr Engagement in den Schulen der Region

verstärken. Die Angebote der Jugendwerkstatt sollen durch entsprechende Bearbeitung

auch für Ganztagsschulen einsetzbar sein. Dazu der Stifter: „Wir erhalten ständig Anfragen

von Schulen und einzelnen Lehrern nach Unterstützung in der Technik- und

Umweltbildung. Diese Themen stehen zwar auf den Lehrplänen, werden aber viel zu wenig

vermittelt. Wir suchen hier nach den Gründen und werden uns bemühen, wenn möglich

Hilfestellung zu leisten.“

Dazu werden auch weitere ehrenamtliche Kursbetreuer gesucht, denen die pädagogische

Arbeit Freude macht. Die Martin-Görlitz-Stiftung übernimmt die Erarbeitung von Inhalten

und Kursmaterial sowie die Vermittlung und finanzielle Abwicklung der Einsätze.

Interessierte Schulen können sich ebenfalls bei der Geschäftsstelle melden.

Kontakt: Geschäftsstelle der Martin Görlitz Stiftung,  Tel. 0261-922013-70.
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Zum Hintergrund:

Die Jugendwerkstatt Energie & Technik ist ein Projekt der Martin Görlitz Stiftung, Koblenz.
Nachhaltiges Handeln, Kreativität entwickeln, Energie und Umwelt bewußtmachen,
Berufsfelder spielend erkunden. Das sind Kernthemen der Stiftungsarbeit. Projekte der
Stiftung sind der Solarboot-Cup und die Jugendwerkstatt in Koblenz Metternich.

Martin Görlitz, Stifter und Vorstand, erklärt die Idee dahinter: "Viele Jugendliche
bekommen heute zu wenig praktische Anregungen, sich frühzeitig mit den Grundlagen
eines handwerklichen, naturwissenschaftlichen oder ingenieursmäßigen Berufsweges zu
beschäftigen. An die Stelle von Basteln und Experimentieren sind Computerspiele und
Medienkonsum getreten, also passives Konsumieren statt eigenem konstruktiven Handeln.
Dadurch gehen grundlegende Fähigkeiten verloren oder werden erst gar nicht erkannt und
gefördert.

Dazu kommt, daß alle Teile unserer Gesellschaft mit dem Themenkomplex Klimawandel,
Energie, nachhaltiges Wirtschaften konfrontiert sind. Mit unserer Stiftungarbeit betreiben
wir in diesen Bereichen konkrete Nachwuchsförderung in der Altersgruppe von 8 bis 18.“
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